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Die Reviſton der Entente Verträge
Belgien und Griechenland

Die Abſetzung König Konſtantins von Griechenland hat
in einem großen Teil der Schweizer Preſſe einen wahren
Sturm der Entrüſtung entfeſſelt Selbſt weſtſchweizeriſche
Blätter wie das Journal de Genéve erklären daß das
Jnterventionsrecht der ſogenannten Schutzmächte mit dem
man die Abſetzung zu begründen ſuchte zum mindeſten ſehr
diskutabel ſei Alle Blätter ſprechen aus daß mit der Ab
ſetzung des Zaren der letzte Schützer des Königs aus dem
Ententelager verſchwand Die Alliierten haben eine An
ſtandsfriſt vergehen laſſen bevor ſie dem König die Peſtole
auf die Bruſt ſetzten ſagt die Gazette de Lauſanne Ein
durchgehender Gedanke aber iſt der Vergleich Griechenlands
mit Belgien Die Baſeler Nochrichten ſchreiben in Nr 295
Es zeichnet ſich das Vorgehen der Entente gegenüber dem

brutal deutſchen durch ſeine methodiſche Langſamkeit aus
es hat ſich durch zwei volle Jahre hingezogen Glüslich die
Katze deren Schwanz nicht auf einmal ſondern zur Vermei
dung von Tierquälereien zentimeterweiſe abgeſchnitten
wird Die Baſeler National Zeitung betont Es lag
für die Entente zu ihrer Handlungsweiſe auch nicht entfernt
die gleiche militäriſche Notwendigkeit vor wie für Deutſch
Jand Auch handelte ſie nicht in der Ueberſtürzung der erſten
Kriegsſtunden ſondern planmäßig und fehließlich hat ſie ſo
oft ihre völkerbefreienden friedlichen und moraliſchen Kriegs
zweocke erklärt daß der Widerſpruch zwiſchen Worten und
Taken deutlicher bemerkbar bei ihr wird Das Berner
Tagblatt Nr 277 kommt zu dem Schluß Jedenfalls iſt mit
der Vertreibung des Königs der Hungerblockade und der
Zerlrümmerung der Armee der Einmarſch der Deutſchen in
Belgien reichlich wettgemacht worden und von nun an hat
kein engliſches oder franzöſiſches Blatt mehr das Recht über
die Verletzung Belgiens ſich zu entrüſten Die Welt würde
das als erbärmliche Heuchelei beurteilen Das Luzerner
Vaterland Nr 138 ſagat Die Verhältniſſe liegen ja nicht

völlig gleich die griechiſche Neutralität wurde vom Vier
verband nicht wie die engliſche noch beſonders garantiert
aber die Vergewaltigung eines Landes nur weil es neutral
bleiben und ſich nicht nach rechts oder links in dieſen unſeligen
Krieg wollte hineinzerren laſſen iſt eine ſo ſchreiende Ver
letzung des Völkerrechts daß man kein weiteres Wort dar
über zu verlieren braucht Sie liegt für jeden der noch einen
Funken Nochtoſinn und Freiheitsgefühl ſich bewahrt hat
offen auf der Hand Als einen Vergewaltigungsakt be
zeichnet der Froie Rätier in ſeiner Nr 138 die Abſetzung
des Königs als die Rache dafür daß er neutral bleiben
und ſeinem Land den Krieg erſparen wollte Dieſe Rache
richtet ſich alſo gegen einen neutralen Staat der neutral
bleiben wollte und es bisher trotz aller Lockungen und
Drohungen geblieben iſt dies im Gegenſatz zu Jtalien
Rumänien Portugal

Was dankt das kämpfenöde Deutſchland
Fofereun falls nſeiner ſogialen Fürſorge

Die Leiſtungen unſerer Sozialverſtcherung im Kriege
Unſer L Mitarbeiter ſchreibt uns
Die deutſche Sozralverſicherung eingeleitet durch die

denkwürdic Botſchaft Kaiſer Wilhelms T vom 17 Nov
1881 in die Wirrlichkeit übertragen durch die Krankenver
ſicherung von 1883 die Unfall und Jnvaliditätsverſicherung
von 1884 und 1889 und vorläufig abgeſchloſſen durch die
Reichsverſicherungsordnung von 1911 die neben der Hinter
bliebenenverſicherung auch eine neue Zwangsverſicherung
für die in gehobener Stellung Beſchäftigten die Angeſtellten
verſicherung brachte gehörte naturgemäß zu den Gütern
und Gaben des Friedens die das neue Deutſche e in
ſeiner Geburtsſtunde dem Volke gelobt hatte Als der Welt
krieg begann waren mehr als 30 Jahre ſeit der Einführung
der Arbeiterverſicherung verfloſſen und vvn einer Geſamt
bevölkerung von annähernd 68 Millionen waren nun
20 Millionen gegen Krankheit 25 Millionen gegen Unfall
und 16 Millionen gegen Jnvalidität und Alter verſichert
Bis 1914 waren an eiwa 127 Millivnen Verſicherte und
deren Angehörige nahezu 1154 Milltiarden an Entſchädi
gungen Krankenfürſorge Renten uſw ausgezahlt worden
und der tägliche Aufwand in den drei Verſicherungs

igen belief ſich bei Kriegsbeginn auf 22 Millionen Markm Lande des Militarismus waren im letzten Friedens
jahr 1913 für die Arbeiterverſicherung 950 Millionen Mark
ausgegeben worden während die geſamten Aufwendungen
für Heer und Marine nur 230 Millionen Mark mehr be
tragen hatten

J m Kriege hat ſich die deutfehe Sogzialverficherung nun
aber wenn nicht in erhöhtem Maße ſo doch faſt noch augen
fälliger bewährt als im Frieden Jm April dieſes Jahres
bat auf Einladung des Generalgouverneurs von Beſeler der
Präſident des Reichoverſicherungsamtes Dr Kaufmann in
Warſchau einen Vvrtrag gehalten der jetzt im Verlag von
Franz Vahlen als Broſchüre erſchienen iſt Sie ergänzt den
in den erſten Kriegsmvnaten veröffentlichten und jetzt be
reits in 21 Auflage erſchienenen Vortrag desſelben Ver

r

e B Haag 25 Juni Nach einer Meldung der Lon
doner Morning Poſt ermächtigte die britiſche Landeskonfe
renz die Regierung zur Reviſion der Verträge Großbritan

niens mit den Alliierten

Oeſterreichiſch ungariſcher Heeresbericht

WTB Wiem 25 Juni Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

An mehreren Stellen rege Artillerietätigkeit
ſchnitt von der Narajowka bis Zborow hat das feindlich
Feuer wieder erheblich zugenommen und ſtellenweiſe plan
mäßig angehalten Nordöſtlich von Brzezany wurde ein
feindlicher Feſſelballon in Brand geſchoſſen

Jtalieniſcher und füdöſtlicher Kriegs
ſchaupla n

Unverändert
Der Chef des Generalſtabs

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

WIB Berlin 25 Juni abends Amtlich Keine
beſondere Kampftätigkeit

e

Letzte

Die Beſchwörungen des engliſchen
Lebensmöttelkontrolleurs

Erhebliche Zunahme der Boot Beute im
Juni Gewaltige Verbrauchseinſchränkung
notwendig Jmmer mehr von der eigenen

Crnte abhängig
e B Haag 25 Juni Der engliſche Lebensmittel

kontrolleur Bathurſt hielt geſtern zu London eine Rede über
die Lebensmittelverſorgung des Landes Deutſchland ſagte
er kann uns zwar nicht aushungern aber die Gefahr be
ſteht daß wir dies ſelbſt tun werden Die Tätigkeit der
UBoote hat bedeutend zugenommen Der Juni wird wahr
ſcheinlich gegenüber dem Mai eine weſentlich höhere Boot
Beute aufzuweiſen haben Wir müſſen unſeren Verbrauch

Depeſchen

gewaltig einſchränken Eine ſorgfältige Verteilung der vor
handenen Vorräte iſt jegt unbedingt erforderlich Wir wer
den immer mehr abhängig von unſerer eigenen Ernte Jeder
Monat vermindert unſere Vorräte Es kommt darauf an
inwieweit wir uns ſelbſt Vrot beſchaffen können Jedenfalls
muß jetzt ſchon mit 20 Prozent Einſchränkung und nötigen
falls mit Erſatz durch Kartoffelmehl gerechnet werden

Venizelos mit der Kabinettsbildung beauftragt
Jonnarts Einwirkung

WVTB Athen 24 Juni Agence Havas Der fran
zöſiſche Oberkommiſſar Jonnart hat ſich mit dem Miniſter
präſtdenten Zaimis ins Schloß begeben und eine lange Unter
redung mit dem König gehabt Das Miniſterium ſoll zurück

e und Venizelos mit der Kabinettsbildung beauftragt
ein

Eine heikle Frage zwiſchen England und Holland
c B Haag 25 Juni Nieuws Büro meldet aus Lon

don Wahrſcheinlich wird die britiſche Regierung darauf be
ſtehen daß Holland Kartoffeln die in Rotterdam einbehalten
werden erſetzt und das Abkommen mit England pünktlich
ausführt Die Morgenblätter ſprechen ſich ziemlich ausführ
lich über dieſe J v aus Beſonders die Daily
Mail bezeichnet die Lage als unſicher und ſagt in einem
Leitartikel daß eine heikle Frage zwiſchen England und
Holland entſtanden ſei die angeblich auf Rechnung der hol
ländiſchen Behörden komme die verſuchten ſich den ge
troffenen Verträgen zu entziehen Man baue allzuſehr auf
Englands Langmut es komme aber ein Augenblick wo dieſe
Langmut zu Ende gehe und dieſer ſei jetzt faſt erreicht

Wechſel in der Vertretung Deutſchlanös in Korwegen
e B Chriſtianig 25 Juni Moygenbladet mekdet aus

Berlin Der hieſige deutſche Geſandte Michaelis tritt zurück
und wird durch den bisherigen Geſandten in Peking von
Hintze erſetzt werden

Letzte Depeſchen ſiehe auch Serte

Krankenverſicherung

Jm 2

faſſers Spziale Fürſorge und deutſcher Siegeswiller und
zeigt wie die deutſche ſoziale girſorge nicht nur zu einem
ſtarken Rüſtzeug für den Weltkampf wurde ſondern ſich
auch als eine immer wirkſamere Waffe im Kriege
ſelbſt erwieſen hat

Die Sozialverſicherung hatte die vollkommenſte Löſung
ihrer Aufgabe von jeher in der Vorbeugung geſehen
und hier hat ein Geiſt gewaltet der den toten Buchſtaben
des Geſetzes überwinden und lebendige Kraft ſchaffen konnte
Die Krankenkaſſen die Träger der reichsgeſetzlichen

hatten längſt über den einzelnen
Fürſorgefall hinaus ihre Wirkſamkeit auf allgemeine Krank
heitsverhütung ausgedehnt Sie verfügten bei Ausbruch des
Krieges über etwa 100 erſtklaſſige Krankenhäuſer Geneſungs
heime und Lungenheilſtätten Die Berufsgenoſſen
ſchaften die Träger der Unfallverſicherung gewährten
mit einem Aufwand von über 200 Millionen Mark den
Unfallverletzten koſtenlos eine möglichſt frühzeitige Heilfür
ſorge und hatten ſich auch bereits ernſtlich mit der Arbeits
vermittlung für beſchränkt erwerbsfähige Unfallverletzte be
ſchäftigt Die Verſicherungsanſtalten endlich die
Träger der Alters Jnvaliden und Hinterbliebenenverſiche
rung hatten ihr beſonderes Augenmerk einer der ſchrecklich
ſten Plagen des Menſchengeſchlechts der Tuberkuloſe zuge
wendet von 1897 bis zum Ausbruch des Krieges wurden durch
ſie etwa 1,3 Millivnen Verfſicherte behandelt und dafür rund
320 Millionen Mark ausgegeben Zur Aufnahme von
Kranken beſaßen die Verſicherungsanſtalten 41 eigene Sana
torien Geneſungsheime und Krankenhäuſer mit über 4000
Betten und 43 Lungenheilſtätten mit über 5000 Betten

Das pon den Verſicherungsanſtalten angeſammelte Kapital
vermögen von mehr als 2 Milliarden Mark hatte auch ſonſt
in den verſchiedenſten Formen 7 Erhöhung der Geſundheit
und Wohlfahrt der Nation Verwendung gefunden Es
waren beiſpielsweiſe vor dem Kriege rund 533 Millionen
allein für Arbeiterwohnungsbau ausgeliehen worden So
wurden Arbeiterverſicherung und Arbeiterſchutz in Deutſch
land ein Eck und Grundſtein der Wohlfahrtspflege eine
ſozialpolitiſche Schule für die Nation Viele Unternehmer
wurden angeregt die Fürſorge freiwillig weit über
ihren geſetzlichen Rahmen auszudehnen dieſe freiwilligen
Aufwendungen für Arbeiterwohlfahrtseinrichtungen ſind auf
über 15 Milliarde veranſchlagt worden in der reichen
ſogialen Betätigung ſtaatlicher und gemeindlicher Verbände
in der öffentlichen Armenpflege und Wohltätigkeit und in
einem vielverzweigten gemeinnützigen Wirken treten immer
neue Begleiterſcheinungen der ſozialen Geſetzgebung zutage
Die Sterblichkeit im Deutſchen Reiche war von 30,6 vom
Tauſend im Jahre 1872 auf 16,4 im Jahre 1912 in Preußen
ſogar auf 14,9 zurückgegangen die mittlere Lebensdauer
hatte ſich von 1871 bis 1910 um mehr als 9 Jahre verlängert
und bei der Mobilmachung zeigte es ſich daß von 100 Land
wehrmännern nicht wie man erwartet hatte nur 75 ſon
dern mehr als 90 als felddienſtfähig befunden wurden Auch
zu der inneren Feſtigung des Reiches hat die Sozialverſiche
rung beigetragen der Ausgleich zwiſchen den deutſchen
Stämmen und die Ueberwindung der Mainlinie kommt ſicher
zu einem guten Teil auf ihre Rechnung und die wunderbar
einmütige Erhebung des deutſchen Volkes im Auguſt 1914auch mit Einſchluß der geſamten Arbeiterſchaft kann ebenfalls

als ein Anerkenntnis des vierten Standes betrachtet werden
für die Segnungen einer bisher unübertroffenen ſozialen
Fürſorge die nun ebenſo wie alle anderen Güter und Er
rungenſchaften des Friedens auf dem Spiele ſtand
Auch über die Leiſtungen der Arbeiter uſw Verſicherung
im Kriege ſelbſt hat nun Präſident Kaufmann in ſeinem
Warſchauer Vortrag gewaltige eindrucksvolle und zum Teil
neue Einzelheiten und Zahlen mitzuteilen vermocht Er
weiſt darauf hin wie ſofort nach Kriegsausbruch neben den
Krankenhäuſern und Geneſungsheimen der Berufsgenoſſen
ſchaften und Krankenkaſſen auch die zahlreichen Lungenheil
ſtätten der Verſicherungsanſtalten mit einem Stab trefflicher
geſchulter Aerzte der Heeresverwaltung zur Verfügung ge
ſtellt wurden die Verſicherungsanſtalten eine noch weiter
gehende Fürſorge der durch Kriegsnot und ungünſtige Lebens
bedingungen oft auch durch vorzeitigen Verluſt des Er
nährers gefährdeten Jugend zuwendeten und insbeſondere
den Kampf gegen die Tuberkuloſe nicht ins Stocken ge
raten ließen Während in der Armee Cholera Typhus und
Fleckfieber die Schrecken früherer Kriege ſo gut wie völlig
ausblieben und auch eine überraſchende Abnahme der
Lungenkrankheiten feſtzuſtellen war iſt hinter der Front die
Tuberkuloſeſterblichkeit ſeit dem Stillſtand von 1913 wieder

n Daß dieſe Zunahme bisher keinen bedenklichen
Imfang annahm daß insbeſondere Säuglinge und Klein

kinder durch den Krieg kaum merkbar in ihrer Entwicklung
wurden und auf die Schuljugend ein weſentlicher

influß des Krieges nicht zu konſtatieren iſt iſt in erſter
Linie der erhöhten Fürſorge der Sozialverſicherung zu
danken Neu ſind die Einrichtungen die die Verſicherungs
anſtalten im Einvernehmen mit den Krankenkaſſen und der
Militärverwaltung in Geſtalt von Beratungsſtellen für
Geſchlechtskranke geſchaffen haben neu auch die Für



für das Wohnungsweſen dke das Reichsver war in den faſt 2000 Paragraphen der Krieg nur zweimat
ſicherungsamt nicht nur wie bisher durch Hergabe billigerar hen ſondern auch durch Aufwendungen ohne Rück

gewähr fördern läßt
Am eheſten bei Kriegsbeginn die Kranken

verſicherung aht und der Geſetzgeber hatte ſich be
reits entſchloſſen durch Erhöhung der Einnahmen und Herab
ſetzung der Leiſtungen der Kaſſen auf das geſetzliche Mindeſt
maß ſchützend einzugreifen Dieſe Befürchtungen haben ſich
als unbegründet erwieſen Die Zahl der Krankheitsfälle
und ihre Dauer ſind zurückgegangen aus Arbeitsloſigkeit

beiläufig erwähnt So tief umfingen uns die angeb
ichen Friedensſtörer und Kriegsſtifter noch in einer Zeit

als die Einkreiſung Deutſchlands ſchon längſt im vollen
Gange war holdeſte Friedensträume Erſt im Krieg mußte
nach Wegen geſucht werden um u die ſoziale Verſicherungdie Wirkungen und Vedürfni ſe des Kampfes einzu
ſtellen Nicht ohne berechtigten Stolz kann gerade der n
dent des Reichsverſicherungsamts auf die Erfolge blicken
die auf dieſem Wege wie vorher im Frieden ſo nun im
Kriege erzielt worden ſind

wurde bald Arbeitermangel und die Lage der Krankenver
ſicherung ſtellt ſich heute vielfach ſogar günſtiger dar als im
Frieden Zahlreiche Kaſſen haben daher ihre Mehrleiſtungen
wieder aufgenommen fügten auch neue wie Krankenkoſt und
Kriegszuſchläge zum Krankengeld hinzu Daß im weiteren
Verlauf des Krieges die Krankmeldungen geſtiegen ſind be
ruhte zum Teil auf dem ſtarken Zugang weiblicher den er
höhten körperlichen Anforderungen weniger gewachſenenKaſſenmitgliedern Jn der KAnfall erſ cherung
hatte ſich trotz der Einſtellung zahlreicher ungelernter Ar
beiter trotz Mangels an geſchultem Aufſichtsperſonal und
trotz der beſchleunigten Arbeitsweiſe uſw die Zahl der ent
ſchädigten Unfälle 1914 und 1915 gegenüber dem Vorjahre
vermindert erſt ſeit 1916 nach der ſtarken Produk
tionsſteigerung der Kriegsinduſtrie haben die Unfälle zuge
nommen Als eine Vorſchule für die Behandlung der Kriegs
verletzten hat ſich endlich die langjährige Arbeit der Berufs
genoſſenſchaften im Jntereſſe beſtmöglicher Heilung und
Wiederherſtellung der Erwerbsfähigkeit der Unfallverletzten
erwieſen Wo irgend der Wille vorhanden iſt gibt es heute
kein Krüppeltum mehr Ueberall hat die ſoziale Verſiche
rung die Heilmaßnahmen der Heeresverwaltung mittelbar
oder un nittelbar gefördert und zu dem gegen früher erſtaun
lichen Erfolg beigetraen daß trotz der immer wirkſameren
Zerſtörungsmittel des Krieges im zweiten Kriegsjahr 70
der Verwundeten zur Front zurückkehren und 90 aller in
Heimatslazaretten untergebrachten verwundeten oder er
krankten Heeresangehörigen wieder dienſtfähig werden
konnten

Deutſchland iſt bekanntlich ſtark genug geweſen mitten
in ſeinem Exiſtenzkampfe die ſoziale Fürſorge geſetzlich noch
beträchtlich auszudehnen zunächſt durch Erhöhung der
Altersrenten und der Kinderzuſchläge zu den Jnvaliden
renten ferner durch Herabſetzung der Altersgrenze für dieBewilligung der Altersrenten auf 65 Jahre wodurch der Be

ſtand an ſolchen Renten ſchon Ende 1916 im Vergleich zum
Anfang dieſes Jahres ver doppelt worden iſt und end
lich durch Einführung der Kriegswochenhilfe Dar
über hingus hat auch die finanzielle Mobilmachung der
Reichsverſicherung glänzende Ergebniſſe gezeitigt Als eine
der wirkſamſten Waffen in Kriegsnot erwies ſich der S 1274
der Reichsverſicherungsordnung der den Verſicherungs
anſtalten geſtattet Mittel zur Förderung oder Durchführung
allgemeiner Maßnahmen aufzuwenden die den Eintritt vor
zeitiger Jnvalidität verhüten oder die geſundheitlichen Ver
hältniſſe der verſicherungspflichtigen Bevölkerung beſſern
Für die ſo umgrenzten Aufgaben der Kriegswohlfahrtspflege
ſind Beträge bis zu 5 des Vermögens der Verſicherungs
anſtalten alſo mehr als 100 Millionen Mark bereitgeſtellt
worden davon wurden bis Ende März 1917 annähernd
50 Millionen Mark ausgegeben u a in Geſtalt von Zu
wendungen an das Rote Kreuz für die Beſchaffung vonwarmer Unterkleidung Mineralwaſſer Bade und Dein

fektiösnswagen für das Feldheer zur Ausrüſtung von Laza
rettzügen für die Unterſtützung Arbeitsloſer oder ſonſt durchden Krieg Notleidender für Ehrengaben an die Hinter
bliebenen Gefallener zur Förderung der Kriegsbeſchädigten
fürſorge und für anderes mehr Bis zu 20 Millionen Mark
beſchloſſen die Verſicherungsanſtalten flüſſig zu machen um
ſie als Darlehen zu erleichterten Vedingungen an Kre e
und Gemeinden auszuleihen und tatſächlich ſind bis jetßt
ſchon mehr als 80 Millionen ſolcher Darlehen gewährt wor
den Zu den ſechs Kriegsanleihen endlich haben die
Verſicherungsträger einſchließlich der Angeſtelltenverſicherung
125 Milliarden gezeichnet davon die Verſicherungsange
ſtellten allein eine Milliarde

Eine intereſſante Feſtſtellung zum Schluß Noch in der
Reichsverſicherungsordnung von 1911 die das deutſche

Kußland

Die Anarchiſtenrevolte in der Wiborger Vorſtaöt
Ein Aufruf des Arbeiter und Soldatenrats

c B Rotterdam 24, Juni Aus Petersburg meldet
Reuters Bureau folgende Eingelbeiten über die Vorgänge
die ſich am 21 Juni in der Wiborger Vorſtadt infolge der
Veſetzung des Landhauſes des GeneralsDurnowo durch Anarchiſten abſpielten Der Juſtiz
miniſter ordnete die Räumung des Hauſes an Die Anar
chiſten berieſen darauf eine Verſammlung ein die von Arbei
tern der ſechs großen Fabriken der Rachbarſchaft beſucht
wurde Dieſe erklärten daß ſie die Anarchiſten gegen jede
Gewalttat der Regierung beſchützen würden Zu Mittag
war das Haus von Tauſenden von Menſchen die zum Teil
bewaffnet waren umringt Mehrere Redner erklärken daß
blutige Zuſammenſtöße unvermeidlich ſein würden wenn
Gewalt angewendet würde Abgeordnete aus Kron
ſt a d t ſagten daß im Notfall bewaffnete Matroſen
in Petersburg erſcheinen würden um die Anarchiſten
zu verteidigen Um 2 Uhr erſchien ein Abgeſandter der
Regierung der ohne Erfolg mit den Anarchiſten unter
handelte Die Vorläufige Regierung ordnete an daß das
Haus zu einer beſtimmten Stunde geräumt ſein u Wenn
das nicht weſchehe werde die Räumung mit Waffengewalt
erzwungen werden

W Petersburg 24 Juni Der Vollzugsausſchuß des
Arbeiter und Soldatenrats und das Bureau der Arbeiter
und Soldatenräte ganz Rußlands haben am 21 Juni einenAufruf an die Arbeiterſchaft des Wiborger
Stadtteils von Petersburg gerichtet in dem es
u a heißt Seit Beginn der Revolution halten mehrere
Leute die ſich kommuniſtiſche Anarchiſten nennen das Land
haus des Generals Durnowo im Wiborger Viertel beſetzt
Der Arbeiter und Soldatenrat hat ſchon damals erklärt
daß es nicht zuläſſig ſei in Privathäuſer ohne Einwilligung
der Beſitzer einzudringen Jetzt dringt die Vorläufige Re
gierung darauf daß das Haus Heräumt wird Dies Ver
langen hat die Arbeiterſchaft in Aufregung verſetzt und zahl
reiche Arbeiter haben erklärt daß ſie das Haus mit Waffen
gewalt verteidigen würden Außerdem iſt in vielen
Werkſtätten des Wiborger Viertels der Aus
ſtand erklärt worden Nach Prüfung der Lage iſt be
ſchloſſen worden die Petersburger Bevölkerung wiſſen zulaſſen daß der Arbeiter un d Soldatenratjedes
Eindringen in private oder öffentliche
Räume verbietet und ſolche Taten als gegen die
Sache der ruſſiſchen Revolution gerichtet an
ſieht Die Arbeiterſchaft im Wiborger Viertel wird auf
geſordert ſofort die Arbeit wieder aufzunehmen da jeder
Ausſtand nur der Gegenrevolution zugute kommt Als ganz
unerträglich und äußerſt gefährlich für die Sache der Revo
lution wird die Veranſtaltung von bewaffneten Kund
gebungen ohne direkten Befehl des Arbeiter und Soldaten
rates angeſehen

TB Kopenhagen 24 Juni Rjetſch meldet daß die
Stadt Petersburg vor dem finanziellen Zu
ſammenbruch ſtehe Der ruſſiſche Finanzminiſter teilte
in einer Verſammlung von Finanzleuten mit daß eine Er
höhung der Staatseinnahmen durch neue Steuern bevorſtehe

Vor ausſichtlich werde eine ſehr fühlbare Erhöhung der Ein
kommenſteuer eintreten Der Steuerſatz für Einkommen
von 40 000 Rubel der jetzt 12 Proz beträgt ſoll auf 30 Proz
erhöht werden Die Steuer auf Kriegsgewinne ſoll künftig

Arbeiterverſicherungsrecht ſür abſehbare Zeit feſtlegen ſollte

i r ceheee r S S
bis auf 80 Proz erhöht werden

Zuſpitzung der Lage in der Ukraine
Stockholm 25 Juni Wie Aftonbladet über

Haparanda erfährt ſpitzt ſich die Lage in der Ukraine immer
mehr zu und wird als ernſt bezeichnet Nach Rußkoje Wolja
fanden am Tage vor der Eröffnung des verbotenen ukrai
niſchen Militärkongreſſes in Kiew mehrere Maſſenverſamm
lungen und Kundgebungen ſtatt an denen jedesmal ein
ukrainiſches Regiment teilnahm Die dabei Reden
behandelten die Selbſtändigkeit und den Kampf gegen die
Moskowiter Die ukrainiſchen Truppen wurden aufgefordertu ſchwören ſich nicht an die z zu begeben

vor die Frage der Selbſtverwaltung befriedigend
ſei Aus Uman wird telegraphiert daß ſich dort

endgültig ein ukrainiſches Koſakenregiment ge
bildet hat was durch einen Gottesdienſt gefeiert wurde

Die Entwertung des Rubels
e B Stockholm 25 Juni Jn einer geheimen

Sitzung der ſchwediſchen Bankdirektoren wurde beſchloſſen
von Rußland nur Zahlungen in Schecks anzunehmen Er
teilte weiter mit daß der Rubelkurs vor dem Kriege in Stock
holm 198 jetzt 42 ſteht

Die ſchweren franzöſiſchen Verluſte
VTB Bern 25 Juni Neuerlich aufgefundene Briefe

geben über die Verluſte der Franzoſen bemerkenswerte
Einzelheiten Ein Soldat des Jnfanterie Regiments Nr 10
ſchreibt Meine Kompagnie wurde im Auguſt 1916 vor Ver
dun bis auf 16 Mann aufgerieben Nach drei Monaten Ruhe
folgten die ungeheuren Verluſte an der Somme Dann
kamen wir nach Maiſons de Champagne das ein zweites
Verdun für uns wurde wir hatten 709 Mann Verluſte und
ſo geht es weiter Ein anderer ſchreibt Mein Regiment
hat am 16 April das Fort Brimont mit angegriffen dabei
ſind wir wie meiſtens nur ſehr wenig vorangekommen aber
wir haben mehr als die Hälfte unſerer Effektivſtärke ver
Jeren und drei Viertel aller Offiziere wurden außerſtand
geſetzt der Regimentskommandeur verwundet Bei meiner
Kompagnie ſehlten allein 99 Mann Alle Regimenter des
1 Korps die angriffen hatten ebenſo wie die Diviſion Maro
caine furchtögre Perluſte dabei iſt der Angriff vollſtändig
ſehlgeſchlagen Jn den Zeitungen ſpricht man nicht davon
Vei dieſen fürchtorlichen Verluſten iſt erklärlich daß Vie
Truppen mehr und mehr zur Diſziplinloſigkeit neigen Ein
Soldat der 1 D ſchreibt am 18 Mai in ſeinem Tagebuch

Morgen ſollen wir angreifen aber die Moxal iſt ſehr ge
ſunken alle ſind feſt entſchloſſen wenn im Graben der Be
ſehl zum Sturm gegeben wird den Gehorſam zu verweigern
und ich ſelbſt werde mich den Kameraden anſchließen

n

Frankreichs Angſt vor der Wahrheit
e B Genf 24 Juni Clemencean erhebt ſcharfe Vor

würfe 2 den Jnnenminiſter Malvy der ſich unfähig zeige
den ſich häufenden Fällen offener Diſziplin loſigkeit
der Urlauber auf den Vahnhöfen und den beſchäme n
den Szenen auf den Straßen der Hauptſtadt ein Ende zu
machen Die weitere Duldung derartiger Ausſchreitungen
desorder im Hinterland beſchwöre Gefahren herauf

Tlemenceau verweiſt auf gewiſſe Tatſachen die ſich
kürzlich ereignet haben und die der Regierung bekannt ſeien
Eclair ſpricht in ähnlicher Warnung von der ſich über

Paris ergießenden Urlanberflut die die Entmutigung
und Kriegsunluſt über die Voulevards verbreite

Feinöliche Berichte
Franzöſiſcher Heeresbericht

vom 24 Juni abends Jn der Gegend öſtlich von Pauxgillon
brachte ein lebhafter Gegenangriff unſere Truppen in den
Beſitz des größten Teiles des vom Feinde nordöſtlich des Ge
höftes Noiſy noch gehaltenen Vorſprunges Det Artillerie
kampf war ziemlich lebhaft im Abſchnitt Hurtebiſe und auf
dem linken Maasufer auf der übrigen Front zeitweilig aus
ſetzend Jn der letzten Nacht beſchoß die feindliche Artillerie
unſere Verbindungen rückwärts Dixmuiden Steenſtraate und
Het Sas Jm Laufe des Tages war die Artillertetätigkeit

äZ

Tobias Wilders Weg zur Höhe
Roman von Zdenko v Kraft

Nachdruck verboten

Der Alte deutete mit dem Daumen aus dem Fenſter
Erasmus verſtand das nicht Draußen Was tat die Lieſel
draußen bei einem Wetter wie heute Und in ihrem Zu
ſtande dazu Er trat zur Wiege hin und ſah hinein Es
war dunkel Und vorſichtig taſtend um das Kind nicht zu
wecken legte er ihm die Hand auf die Stirn

Dieſe kleine Stirn war kalt wie Eis
Vater Erxasmus ſchrie Wie der Todeslaut eines

verwundeten Tieres ſo rang ſich dieſer Schrei aus ſeiner
Bruſ k Vater S Gretel s GretelDem Alten zitterten die Hände ſo ſehr daß er den Rauch
fang des Häuschens abbrach das er in der Hand hielt und

Der Doktor war
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den Zaun dazu
Heut in der Früh ſagte er

ſchon da
Er nahm Pinſel und Leim um den Schaden wieder

gutzumachen den er an dem Spielzeuge angerichtet hatte
Ueber der Ofenbank tickte die Uhr ſo raſch und beharr

lich als wollte ſie fleißig ſchlagen und pochen bis auch die
Zeit geſtorben wäre Und im Herde glomm die Glut genauſo warm und wohlig wie einſt als Je noch die Suppe ge
wärmt hatte in einem kleinen irdenen Kindernapf

Nach einer langen dumpfen Weile hob Erasmus den
fu Liſel wo
Nach Oberhof is die Liſel gangen zum Pfarrer

Und wieder nach einer Weile
Geh Vater die Tür hab ich offen laſſen und ich

hab ſo ſchwere Knie
Der Alte ging Und während er die Tür zudrückte nahm

Erasmus des Vaters Schere ſchnitt eine Locke von des Kindes
Scheiltel und verbarg ſie ſchnell

Dann fiel er auf die Ofenbank hin um zu warten bis
die Liſel heimkäme

Den nächſten Morgen es war kaum hell geworden
ging Erasmus den gleichen Weg den die Liſel ſpät abends

Den Totengräber mußte er um einen Winkel ſeiner geweihten

Erde bitten und den Schreiner um eine Handvoll Bretter
Mit dem Pfarrer hatte die Liſel ſchon geredet

Erasmus trat in die Schreinerſtube und beſtellte den
kleinen Sarg

Wie ſoll er denn ſein fragte der Mann Blau wie
der Kinderhimmel oder

Na na wehrte Erasmus ab Für ſo a Schneeröſerl
ſo a lieb s da muß er weiß ſein ganz weiß

Der Schreiner ſchüttelte den Kopf Das war gegen alles
Herkommen Einen weißen Sarg hatte er noch nie gemacht

Willſt a Kreuzl drauf haben
Erasmus nickte
Und ſoll was draufſteh n auf m Brettel in der Mitt

ſat en an 2 Und der Tag wo s Kindl d Augen zug macht
a 16

Eramsu bat um ein Stück Papier Dann nahm er einen
Blet von des Schreiners Werktiſch

Nix ſchreibſt mir drauf ſagte er als was da ſteht
Er ſchrieb mit ſchwerer Hand

Schlaf ſchlaf mein Kind
Und fürcht dich nöd

Mit dem Rockärmel wiſchte er die Träne fort die auf
das Blatt gefallen war

Dann ging er a Totengräber
Haſt noch a Platzl frei im Engelwinkerl fragte er

und drückte dem Mann ein Geldſtück in die Hand
Der ſchob es zurück

Ah na na Erasmus Das nöd A Platzl hab ich
57 Und dein Kindl ſoll s kriegen Aber dein Geld kannſt
halten Das wirſt bald brauchen für dein Weib DieLifel muß ja ſchon bald an der Zeit ſein Röd

Erasmus ſchwieg Der Tod war ſo nah zu ihm heran
getreten daß Erasmus jetzt nicht den Mut fand an dieſes
nahe Leben zu denken

Mußt es nöd ſo hart anſchau tröſtete der alte Mann
Haſt ja noch ſo viel was oft einer miſſen muß Haſt a

Weib a gute und an Vater haſt und gſund viſt und all
weil haſt a biſſ l Verdienſt And die ſundheit und a ehr
ar Nam is eh ſchon mehr als der Menſch verlangen
ann

Ein ehrlicher Name Erasmus nickte einen ſtummen
gekommen wec, Es hatte Arbeit in Oberhof ſchwere Arbeit

dieſes andere zu denken Was ihm Fritz Winter erzählt
hatte wühlte ihm nun wieder die Seele auf Wenn es wahr
ware

Er haſtete heim Und das erſte Mal ſeit geſtern abend
fand er einen Gedanken der nicht völlig ſeinem toten Kinde
galt

Daheim ſah er den Vater lange ſchweigend an Dann
nahm er ſein ſtummes vergrämtes Weib bei der Hand
und zog die Lieſel zu ſich hin auf die Ofenbank neben der
Wiege in der dieſes Blaſſe und Kalte lag und ſagte
Komm Weib Tu dich feſt herhocken zu mir amm

halten weißt Was beſſers weiß ich nimmer für uns
zwei

F7 m h J 7 W an der Nacht kam der Schnee bis ins Tal herunter
nd am Morgen glitzerten in der Sonne die Dächer zu

Oberhof wie Silber Die Telegraphendrähte waren anzu
Er wie dicke Zuckerſtangen Selbſt das Kreuz auf dem

urmknauf trug ein hohes weißes Häubchen
Am zärtlichſten aber ſchmeichelte ſich der frühe Winter

in die Stauden Bäume und Kreuze des kleinen Bergfried
Dort fühlte er ſich daheim und ſicher Auf den

traßen zerriſſen die Menſchen ſein Kleid mit Wagenrädern
und Schaufeln und die Buben gar die warfen ſich ſeine
geklumpten Flocken als Bälle zu Dabei fühlte er ſich miß
verſtanden Aber auf dieſem engen Raum von der niederen
Mauer umſchloſſen da kam keiner ihn zu kränken Die
Toten die begriffen ihn Die waren ſo wohlig unter ſeinen
weißen Händen geborgen ſo eingehüllt in ſeiner ſanften
Umarmung daß ſie ſich nach der Sonne des Frühlings und
nach den Blumen des Sommers nimmer ſehnten

Wie anders war er der Friede als über den Grüften
der rieſigen Gottesäcker vor den großen Städten draußen
Nur ein paar Gräber klein klein nur ein paar Namen
und Kreuze und für dieſe wenigen das Rieſendenkmal
der Berge rings Und tiefe tiefe Stille Und Raſt und
Ruhe Und Uebleres konnte dem weißen friedſamen Winter
ier nicht geſchehen als daß die Menſchen einen kleinen
lechen aus ſeinem ſilbernen Kleide riſſen und dafür einen

winzigen ſchwarzen Hügel bauten wie den da unter
dem ſie die kleine Margarete Roth zur ewigen Ruhe be

ttet hatten
ruß und ging Er hatte bisher nicht Zeit gefunden an Fortſetzung folgt
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ſehr ſtark in Richtung auf Renin
Lebhafter Bombenkampf in Richtung auf Steenſtraate und

dem n dennſere Flieger ſchoſſen ein feindliches Flugzeug ab daswie ihe ſeg und Zevecote niederfiel Atnans
ericht der Orientarmee Patrouillenſcharmützel in der

Gegend des Doiranſees Oeſtlich des Preſpaſees richtete der
Feind heftiges Artillerie und Maſchinengewehrfeuer auf

ſere Gräben aber angeſichts der kräftigen Erwiderung
unſerer Artillerie verſuchte er keine Angriffsunternehmung

Italieniſcher Heeresbericht
vom 24 Juni Jn der Nacht zum 23 Juni egsete eineunſerer Erkundungsabteilungen öſtlich do Poſina
in Balaſſi einer ſtarken feindlichen Abterlung und zwang ſie
ſo zurückzuziehen Die feindliche Artillerie war geſtern be
onders tätig auf der Hochfläche von Aſiago Am Ortigara
Berge nahmen wir dem Gegner ein weiteres Geſchütz ab
Oberhalb von Andraz Cardevole griff der Gegner nach
kräftiger Artillerievorberertung in den erſten Morgenſtunden
eine unſerer vorgeſchobenen Stellungen gegenüber Setſaß an
Der Angriff wurde alsbald zum Halten gebracht Nach einem
Gegenangriff wurde der Feind mit fühlbaren Verluſten

gurückgeſchlagen Nach Luftkampf mußte ein feindliches
Flugzeug in den feindlichen Linien in der Nähe des Armen
tera Berges Suganer Tal landen

vermiſchte Kriegsnachrichten

Von der mazedoniſchen Front
Sofia 23 Juni Die Blätter veröffentlichen Aeuße

rungen einer Gruppe von Abordnungen verſchiedener Par
teien die kürzlich die mazedoniſche Front beſucht haben Die
Abgeordneten gaben einhellig ihrer großen Freude Ausdruck
die dieſer Beſuch ihnen bereitete ſowie dem unbegrenzten
Vertrauen das die unbeugſame Haltung der Truppen in
ihnen erweckte Die Haltung der Soldaten wie der Offiziere
ſei vorbildlich Beide ſeien ſich der großen Aufgabe bewußt
Offiziere und Soldaten ſeien unzertrennlich

Der bulgariſche Bericht
W B Sofia 25 Juni Generalſtabsbericht vom 24 6

Mazedoniſche Front An der geſamten Front ſchwaches
Geſchützfeuer das öſtlich der Cerna auf dem Dobropolje und
ſüdlich von Doiran ein wenig lebhafter war Feindliche
Truppen die in Richtung auf Dobropolje vorzurücken ver
ſuchten wurden verjagt Auf dem linken Ufer der unteren
Struma Gefechte zwiſchen vorgeſchobenen Abteilungen Eine
halbe engliſche Kompagnie die nach Artillerievorbereitung
in der Nähe des Dorfes Ormanli vorrückte wurde von Teilen
unſerer Wachtruppen zurückgeworfen Darauf verſuchte ein
ganzes Bataillon vorzudringen es wurde aber durch unſer
Geſchützfeuer zum Zurückgehen gezwungen Berittene eng
liſche Abteilungen mit Maſchinengewehren wurden bei den
Dörfern Netojen Eniköj und Selimie vertrieben Weſtlich
der oberen Linie der Dörfer Ormanli Tſchutſchuligowo wurde
hinter den feindlichen Stellungen ein großer Brand be
obachtet Rumäniſche Front Bei Tulceg Geſchütz und Ge
wehrfeuer Feindliche Erkundungsabteilungen verſuchten
ſich auf Schiffen unſerem Ufer zu nähern Sie wurden aber
e Feuer vertrieben Bei Jſaccea ſpärliches Artillerie

euer

Englands Meinung
e B Derlin 25 Juni Die Vernehmung zweier ge

fangener engliſcher Seeoffiziere hat intereſſante Aufſchlüſſe
über die Stimmung in England gegeben Einer der Offi
ziere erklärte die 500 amerikaniſchen Motorboote die für
die UBoot Jagd beſtimmt wären hätten ſich als gänzlich
unbrauchbar erwieſen ein brauchbares Mittel gegen die

Voote gebe es überhaupt nicht Selbſt Tiefenhörer und
Waſſerbomben hätten ſich als zwecklos erwieſen Der

Voot Krieg ſei für England eine ernſte Geſahr Rohſtofſe
ſeien genügend vorhanden nur Weizen und Holz fehlen
Was Amerika anbelangt ſo iſt deſſen Hilfe nur von finan
zieller Vedeutung Jn England glaubt man zwar noch
immer an den Sieg kein Menſch denke aber mehr an die
Zertrümmerung Deutſchlands Der einzige wirkliche Sieger
werde Japan ſein vielleicht noch Amerika Wenn man in
England einen ſolchen Ausgang des Krieges vorausgeſehen
hätte würde niemand daran gedacht haben ihn zu beginnen

Die Südamerikaner wollen ſich nach den Vereinigten
Staaten orientieren

o B Bern 25 Juni Die Agencig Americanga be
richtet aus Buenos Aires Eine Vereinigung radikaler Depu
tierter betonte im Namen mehrerer Kabinettsmitglieder die
Notwendigkeit die äußere Politik Argentiniens auf eine
amerikaniſche Solidarität zu orientieren Man erreichte
daß die Konferenz der Neutralen die im Juli in Buenos
Aires tagen wird den Anſchluß an die Politik der Ver
einigten Staaten erklären wird und daß hierauf der argen
tiniſche Kongre e zu einer Aenderung ſeiner
bisherigen Stellungnahme ſchreiten wird Die Regierung
von Uruguay erklärte ein Dekret worin ſie ebenfalls ihreSympathien für das amerikaniſche Land ausſprach das h
gezwungen ſah ſeine Neutralität auſzugeben

Streſemann über Probleme
der Uebergangswirtſchaft

Budapeſt 23 Juni
Jn der heutigen feierlichen Eröffnungsſitzung des

ungariſch deutſchen Wirtſchaftsverbandes hielt als Reſereimn
für Deutſchland Dr Streſemann einen Vortrag in dem
er u a ausführte

Die handelspolitiſchen ſozialpolitiſchen und die finanz
politiſchen Probleme der Uebergangswirtſchaft die Fragen
der Produktionstechnik bilden den Stoff unſeres Jntereſſes
Die handelspolitiſchen Fragen werden beim Friedensſchluß
kaum endgültig geregelt ſein ſie werden teilweiſe eine pro
viſoriſche Löſung erfahren Der Gedanke der zollpolitiſchen
Differenzierung der Mittelmächte ſei angeſichts des zu er
wartenden Ausganges des Weltkrieges unmöglich Schon
auf der Pariſer Wirtſchaſtskonferenz der Entente ſei die Ab
rn Rußlands Jtaliens und Japans gegen den

Wirtſchaftskrieg nach dem Kriege deutlich an
den Tag getreten Die Umwälzung in Rußland läßt den
Gedanken eines kräftigen Hochzollſchutzes Rußlands als un
möglich erſcheinen Die Mittelmächte müſſen gemeinſam als

he Pypeggele und Lizerne

Vorausſetzung ſür die Ueberführung der Wirtſchaftsverhält

e für Sicherung von Auslandsforderungen für ErſatzP Perwgen a tswidriges Verhalten der Feinde für die

iederherſtellung der Warenzeichenrechte in den feindlichen
Staaten ſowie für die Sicherung des freien Rohſtoffbezuges
eintreten

Auf ſozialpolitiſchem Gebiete ſei der Aus
tauſch der gegenſeitigen Arbeitskräfte notwendig Jn Deutſch
land rechne man nicht mit Arbeitsloſigkeit nach dem Kriege
ſondern eher mit einem Arbeitermangel Auf t
ſchem Gebiete würde die Währungsfrage im Mi elpunkt der
gegenſeitigen Anſtrengungen ſtehen Hier ſei eine gemein
ſame Deviſenzentrale gemeinſame Deviſenpolitik zur Hebung
der allſeitigen Valuta erforderlich mit Abordnungen und
Vertretern aller Länder in verſchiedenen Organiſationen
Das wichtigſte ſei auch für die Nahrungsfrage intenſivſte
Steigerung der eigenen Produktion eventuell unter Aus
bildung der Wirtſchaftspolitik und der Erſatzſtoffe Sollten
die Schwierigkeiten im Rohſtoffbezug fortdauern ſo müßte
etwas zur Aufrechterhaltung der Handelsbilanz getan wer
den Die Mitwirkung des Staates laſſe ſich bei der Ueber
gangszeit nicht vermeiden dagegen ſei der Gedanke der ge
bundenen Wirtſchaft nach dem Kriege unbedingt abzuwehren
Eine Monopol wirtſchaft ſei nur inſoweit zu
träglich als ſie aus finanz politiſcher Not
heraus geboren ſei und der Gedanke der Errich
tung von Zwangsſyndikaten unter ſtaatlicher
Führung für beſtimmte Zweige der Exportinduſtrie als
Drangſalierung des deutſchen Wirtſchaftslebens aufs aller
ſchärfſte zu be kämpfen Diejenigen Staaten würden in
einem kräftigen Wirtſchaftsleben am erſten den Wiederauf
bau ihrer Volkswirtſchaft ſicherſtellen die den freien
Wettbewerb unter freier Kraftentfaltung gewähr
leiſten

Die ausländiſchen Teilnehmer an der Budapeſter Tagung
ſind geſtern abend mit Sonderdampfer in Budapeſt einge
troffen wo ſie von einer großen Abordnung des Ungariſch
Deutſchen Wirtſchaftsverbandes empfangen wurden Unter
den zahlreichen Anweſenden war auch der deutſche General
konſul Graf Fürſtenberg Stammheim

Budapeſt 25 Juni Der Ungariſch deutſche Wirtſchafts
verband ſetzte geſtern ſeine Beratungen fort FriedrichHerz
Wien berichtete über Maßnahmen für die Uebergangswirt
ſchaft Profeſſor Fellner Budapeſt über die ValutaRegulie
rung Rudolf Heine Wien über die Verſorgung der Kriegs
waiſen und Jnvaliden Geheimrat Rießer Präſident des
Hanſabundes ſagte die Acbergangszeit müſſe möglichſt ein
geſchränkt werden Handel und Jnduſtrie dürften nicht mili
tariſiert werden Ferner ſprachen noch Kaempfert Halber
ſtadt Geheimrat Paaſche u a Abends waren die Teil
nehmer Gäſte der Hauptſtadt zum Nachtmahl Sie wurden
vom Bürgermeiſter Barczy empfangen

Jn die Werbung für einen Neuaufbau unſeres Kolonigl
beſitzes tritt das Kolonial Wirtſchaftliche Komitee in Berlin
mit einer Reihe von kleinen Flugſchriften ein auf die wir
die Aufmerkſamkeit unſerer Leſer beſonders wenden möch
ten es iſt wohl ſelten jedes einzelne Gebiet kolonialer
Tätigkeit ſo knapp und kurz umriſſen dargeſtellt worden wie
in dieſen Flugſchriften Sie wenden ſich jeweils an die ein
zelnen Berufsſtände und deren beſonders geartete Jntereſſen
im Kolomalverkehr So ſchreibt Profeſſor Wohltmann über
den Landwirt und die deutſchen Kolonien Dr Paul Lentſch
der Reichstagsabgeordnete ſpricht vom Intereſſe der Arbeiter
an Kolonialbeſitz Emil Zimmermann gibt einen kurzen Ab
riß der Geſchichte unſerer Koloniglwirtſchaft während der
erſten 30 Jahre Beſonders anſprechend iſt eine mit H R
gezeichnete Schrift die ſich an die deutſche Hausfrau wendet
Dieſe leidet über zu einer anderen Gruppe in der nicht dietie l i92 r J 44 17 JVorufsſtungt ſondern Se etngzeine n RNohſtoſſfe im Vorder
grunde ſtehen alſo BPaumwolle Kupfer Oelfrüchte Kaurſchuk
Hüäüute und Gerbſtoffe Kakao und Faferſtoffe Anſere Leſer
können ſich vom Koloniol Wärtſchaſtlichen Komitee auch
größere Poſten dieſer Flugſchriften koſtenlos kommen laſſen
und auf dieſe Weiſe mit dazu beitragen den kolonialen Ge
danken im veutſchen Volke verbreiten zu helfen Anſchrift
Berlin NW 7 Pariſer Platz

Der Allenſteiner Regierungspräſident
Allenſtein 25 Juni Der Allenſteiner Zeitung zu

folge iſt der Regierungspräſident v Hellmann in ver letzten
Nacht im 609 Lebensjahre geſtorben

Halle und Amgebung
26 Jum 1917

Ueber die Verſorgung mit Obſt Gemüſe und Marmelade
wird von der zuſtändigen Reichsſtelle geſchrieben

Die Lage hat 42 in den letzten Tagen zwar inſofern elwas
gebeſſert als die Zufuhren etwo ſtärker ſind aber immer noch
nicht im Verhältnis zu der ungehenren Nachfrage ſtehen Das
Verſchwinden des Obſtes iſt darauf durückzuſführen daß
viele Verbraucher unter Ueberſchreitung des Höchſtpreiſes direk
vom Erzeuger kaufen Die Reichsſtelle will deshalb die Kon
munen veranlaſſen daß ſie den Klein handel nur in Höhe
von 2 bis höchſtens 3 Pfund geſtattet

Was die Marmelade anbetrifft die im kommenden
Winter aus Anlaß der wahrſcheinlich noch geringeren Fettzufuhr
eine beſondere große Rolle ſpielen wird ſo hat man einen Ge
ſamtbedärf von 8 Millionen Jentnern Brotauſſtrich berechnet
Davon werden 2,4 Millionen Zentner in Kunſthonig bereitgeſtellt
400 000 Jentner NRübenſaft während 5 Millionen Zentner auf
Marmelade entfallen Für die Marmeladefabrikation ſoll unter
allen Umſtänden von der Beſchlagnahme des Obdſtes abgeſehen
werden

vwal le Den

Fettloſe Woſch und Reinigungsmittel
Durch Bundesratsverordnung von 21 Juni 1917 erhält 8 1

der Bekanntwachung über den Verkehr mit fettloſen Waſch und
Reinigungsmitteln vom 5 Oktober 1910 nunmehr folgende
Faſſung

Der Reichskanzler iſt ermächtigt den Verkehr mit Waſch
und Reinigungsmitteln die weder Oelſäuren Fettſänren Harz
ſäuren oder deren Salze noch andere organiſche Säuren ent
halten die ſelbſt oder in der Form ihrer Salze eine Waſch oder
Reinigungswirkung ausüben fettloſen Waſch oder Reinigungs
mitteln zu regeln Er kann insbeſondere Vorratserhebungen
anordnen

Es handelt ſich hierbei um eine abändernde Feſtlegung des
Begriffes der fett hoſſen Waſchmittel die dadurch notwendig ge
worden war daß die Bekanntmachung über die Errichtung einer l

Herſtellungs und Vertriebsgeſellſchaft in der Seifeninduſtrie vom9 Se 1917 den Begriff der n altigen Waf zen einer
von den bisherigen Verordnungen abweichenden beſti
hatte Ueberdies werden die Ausführungsbeſtimmungen zu der
genannten Bekanntmachung inſofern ergänzt 3 als den
Deren S 9 nun auch flüſſige Waſchmittel werden unter
worfen werden

Eiſernes Kreuz
Jn der Aisneſchlacht erwarb ſich das Eiſerne Kreus der Lehrer

Alfred Lippold Gefreiter im FüſRegt 36 Sohn des Kol
Zollbeamten F Lippold Pfännerhöhe 27

Provinzial Nachrichten
Ammendorf 25 Juni Goldene Sochzeit Der

neue Organiſt Am Joehannistage feierten dio Bäcker
Klugeſchen Eheleute in ſeltener Rüſtigkeit im Kreife ihrer Kinder
und Enkel das Feſt der goldenen Hechzeit Die kirchl Ein
ſegnung vollzog Pfarrer Balthaſar in der Beeſener Kirche Dem
Jubelpaar konnte das Kaiſerliche Gnadengeſchenk und eine von
der Gemeinde geſtiftete Prachtbibel überreicht werden Am
1 Juli wird die Ammendorfer Kantor Küſter und Organiſten
ſtelle nach längerer Vakanzzeit wieder beſetzt werden Dem neuen
Stelleninhaber Lehrer Siebenbrodt aus Hettſtedt geht der Ruf
eines bedeutenden Kirchenmuſikers voraus Die niederen Küſter
dienſte ſind von der Stelle abgelöſt und werden wöglichſt einen
Kriegsbeſchädigten übertragen werden Die Vertretung im
Organiſtenamt verſah die Pfarrerstochter in dankenswerter Weiſe

Wittenberg 25 Juni Zum Sedächtnis Johann
Bugenhagens, des Generalſuperintendenten des ſächſiſchen
Kurkreiſes und Luthers treuem Freunde und Mitarbeiter der am
24 Juni 1435 zu Wollin in Pommern geboren war wurde geſtern
vor dem Hauptgottesdienſte mit den Glocken der Stadtkirche ge
läutet und vom Turme der Lutherchoral Ein feſte Burg iſt unſer
Gott geblaſen

Bernburg 24 Juni Eine Erhöhung des Gas
preiſes um 4 Pfennig pro Kubikmeter hat der Ge
meinderat geſtern abend beſchloſſen

Leogdaberg 24 d Naherſtat Luther Erinne
rung Wie an unſere Nachvarſtadt Brehna ſo knüpft ſichan Landsberg eine Luther Erinnerung Als der Reſorws

tor im Jahre 1536 auf einer Reiſe von Wittenberg Ka Hallebegriffen war blieb ſeit Wagen ber Landsberg im utz

ſtecken Die bereits ermatteten Pferde waren nicht imſtande
das Gefährt wieder flott zu machen So mußte Luther darauf verzichten an dieſem Abend Halle noch zu erreichen und

entſchloß ſich zu einem unfreiwilligen Aufenthalt in Lands
berg bis zum nächſten Morgen Im dritten Stockwerk der
Doppelkapelle auf dem Kapellenberge zeigt man noch die
Lutherſtube worin der Reformator übernachtet haben ſoll
Auf Bitten des Rates predigte er am Vormittag vor ſeiner
Weiterreiſe in der alten Burgkapelle

f Oberröklingen a 23 Juni Schadenfeuer
Geſtern abend gerieten auf hieſigem hnhof dicht neben
dem Hüterſchuppen lagernde Bahnſchwellen rund 700 Stück
in PVrand Das Feuer das größere Ausdehnung anzunehmen
drohte wurde vom Bahnperſonal und Röblinger Feuerwehr
bald gelöſcht ſo daß weiterer Schaden nicht entſtand Der
rig dürfte durch Funken aus einer Maſchine entſtanden
ein

Görsbach 25 Juni Pfarrerwabl Rach dem
geſtrigen Gottesdienſt wählten die kirchlichen Körperſchaften den
Pfarrer Herrnann aus Komptendorf Kreis Kotkbus zum Paſtor
unſerer Hemeinde

Schönewerda 22 Juni Veim Baden in der
Unſtrut, oberhalb der hieſigen Schleuſe ertrank ein beim
Gutsbeſitzer Richard Koch im Dienſte ſtehender 17fähriger
Geſchirrführer gebürtig aus Kelbra Bei einer mit dem
Kahne ſofort angeſtellten Suche wurde die Leiche gefunden

Blankenheim 24 Juni Eine e t enartige
Diebſtahlsgeſchichte Vor einigen Wochen waren
aus der Sehäferei des Rittneiſters Mäller in Blankenheim
zwei Schafe geſtohlen worden Der Verdacht den Diebſtahl
begangen zu haben wurde auf deſſen Aufſſeher und Schaf
neiſter in Neuglück gelenkt Eine Hausſuchung brachte nicht

das gewünſchte Ergebnis Jetzt hat ſich herausgeſtellt daß
die Frau eines im Felde ſtehenden höheren Veamten des
Beſtohlenen zur ſelben Zeit einen Felvgrauen zu Beſuch
hatte jedenfalls deſſen Appetit nicht ſtillen konnte und ein
fach zwet Ecafe aus dem nebengnſtehenden Stalle geholt
geſchlachtet und die Felle im Carten vergraben hat Cine
Nachbarin hatte dieſes becbachtet und erſt jetzt nach voran
gegangenem Streit kam die Sache zur Sprache Die Polizei
konnte natürlich nur noch die verdorbenen Felle und Knochen
zutage fördern

a Quedlinkurg 24 Juni Eine große Freuse
wurde der Witwe Hoffmeiſter hier anläßlich ihres Ge
burtstages zuteil Auf Befehl des Kaiſers ſinv ihre im Felde
ſtehenden ſechs Söhne und ein Schwiegerſohn hier einge
troffen

8 Gera 22 Junt Das große Schadenfeuer
das vor einigen Tagen das Dampfſägewerk Firma iel
Spaethe in Langenberg mit groſen Holzvorräten rer iet
hat nicht nur wie die Zeitungen berichten 706 000 Mat

haden verurſacht Wie das t A 4Schaden verur Gerger Tayeblett meldet

254 ß T T J riſt dor Schaden viel erheblicher und beträgt wei be
Mark da für über 490 000 Mark FHe

e 3 J dnichtet worden ſind Das Werk ruht
d tliche Maſchinen zerſtört ſind Die

rigge m d 4 3 r a a Y J vT 15 W 5 17 3 er er zre k u trchöäe i n nicht rerrggeltel t
Braunſchwerg 22 Juni Ein Opfer der Hire

wurde hier eine Wathspuppe vor dem Krieg Manke
quin genannt die in einem Schaufenſter eines bekannter
Bluſeng ſchüfts die duſtigen Waren des Hauſes zur
zu tragen pflegte Mehr und mehr ſank das ſchöne Hut
auf die Schulter die wohlreformte Körperlichtreit ſchward
und die ſchicke Modedame hätte ſich noch gönzl h in Mah
gefallen auigelöſt wenn ver Geſchäftobeſiter wicht durch de
Anſammlung vor ſeinem Laden auf das Ereignis aufmerk
ſam geworden wäre und die Puppe von ihrem Plas au der
Sonne zurücgezogen hätte

allein noriaate 2vollſtändig da ſämt
Firma hatte earößere

a

Sport Kachrichten
Pierdeſpvort

Rennen zu Magdeburg am 214 Juni
1 Juni Jagdrennen 1 Roſendaal 2 Franciscan Tot

Sieg 14 10
2 Doppelgänger Jagdrennen 1 Siege 2 Strohblume

8 Turmalin Tot Sieg 30 10 Vlatz 18 17 10
3 Elbe Jagdrennen Marſhland II 2 Eiſenkönig

3 Wahn Tot Sieg 21 10 Platz 14 15 10
4 Cründungs Jagdtennen 4000 Meter Ehrenpreis und

10 000 Mark 1 Raubzug 2 Fromm Molkdau Tot Sieg
18 10 Platz 11 12 10



ſ

4 GrafHolckErinnerungsJagdrennen 1 Eilig 2 Ediſon
3 Ghibelline Tot Sieg 43 10 Platz 16 16 10

6 Herreukrug Jagdrennen 1 Richinſa 2 Nena Sahib II
3 Saltarello Tot Sieg 83 10 Platz 30 23 10

7 Flachrennen für Jagdpferde 1 Journaliſt 2 Top Twig
3 Parole Tot Sieg 121 10 Platz 50 29 10

Trabrennen zu BerlinMariendorf am 24 Juni
1 Rennen 1 Herold III 2 Teddy Dawſon 3 Dill Tot

Sieg 23 10 Platz 13 15 16 10
2 Rennen 1 Kandecrſteg 2 Wandler 3 Angeli Tot Sieg

63 10 Platz 23 21 10
3 Rennen 1 Erbprins 2 Peter I 3 Rettnoſpora Tot

Sieg 12 10 Platz 23 15 30 10
4 Rennen 1 Elf Boy 2 Rafael 3 Seriana Tot Sieg

33 10 Platz 13 13 28 10
5 Rennen 1 Seejungfer I 2 Buchweizen 3 Raufbold

Tot Sieg 35 10 Platz 16 33 16 10
6 Rennen 1 Oſſory 2 Hans Medium 3 Natalie Tot

Sieg 17 10 Platz 11 12 10
7 Rennen 1 Lüttich 2 Leuchtkugel 3 Cilly Binger Tot

Sieg 14 10 Platz 11 16 14 10
g Rennen 1 Harald 2 Le Petit Loulon 3 Oderbrücher

Tot Sieg 84 10 Platz 38 150 61 10
Fußballſport

Die Dresdener Fußballſpiele hatten folgende Ergebniſſe V f
Sportluſt 3 1 0 Gute Muts Dresdenſia 1
Weitere mitteldentſche Ergebniſſe Magdeburg Tricket

Viktoria Weitſtoß 1 2 S V Viktoria Spielvereinigung 3 2
Komet Norden Nordweſt Berlin 2 5 S C 1900 Preußen 4

Radſport

Die Radrennen zu Treptow hatten folgende Ergebniſſe
Memento 1914 1 Lauf 50 Km 1 Pawke 45 36,3 2 Janke
2310 Meter zurück 3 Schipke 2800 Meter zurück 2 Lauf 50 Km
1 Vauer 44 24,2 2 Krupkat 160 Meter zurück 3 Kuſchkow
2520 Meter zurück Vorgabefahren 1 Lorenz 10 Meter Vor
gabe 2 Rütt 0 Handbreite zurück 3 Schrage 20 Prämien
fahren 1 Tetzlaff 2 Schrage 3 Berendt

vermiſchtes
Die Bkologke des Kriegsbiers Das Bier gehört zu den

Hetränken bei deren Herſtellung die Biologie die Füh
rung hat Aber auch das fertige Bier gibt dieſer Wiſſen
ſchaft noch Wweſ e Gilt es doch all diekleinen Lebeweſen fernzuhalten oder unſchädlich zu machen
vie zu Biererkrankungen denn auch ſolche gibt es führen
Selbſtverſtändlich iſt die Biologie des Krieysbiers eine
andere als die des gewöhnlichen Biers Dr Stockhauſen hat
in der e für Brauerei eine Rethe von Unter
fuchungen veröffentlicht Danach haben ſich die Anſteckungs
verhältniſſe bei den Kriegsbieren etwas verſchoben Jnfek
tionen die ſonſt nur ſehr ſelten zu beobachten waren treten
jetzt ſtärker in den Vordergrund Organismen die in den
Betriebswürzen ſonſt zwar auch beobachtet wurden aber
keinerlei techniſche Bedeutung erlangten da ſie in ſchlauch
reifen Bieren gar nicht wehr oder nur in unweſentlichen
Spuren nachzuweiſen waren und daher als ungefährlich
galten verdienen unter den gegenwärtigen Verhältniſſen
volle Aufmerkſamkeit Jn trübgewordenen Bieren findet ſich
jetzt eine überaus reiche Owanismenſchar Die ſchlechte Halt
barkeit des Kriegsbiers iſt zum Teil durch ungünſtige äußere
Verhältniſſe bedingt oder durch die chemiſche Beſchaffenheit
der Malze und der daraus gewonnenen Würzen Aus ſeinen
Unterſuchungen zieht Stockhauſen den Schluß das die Kriegs
biere vor allem hoch vergoren verden müſſen ſelbſt wenn
dies auf Koſten der Vollmundigkeit geſchehen müßte Wenn
ſich dieſe Schwierigkeiten ſchon bei den Kriegsbieren ergeben
haben liegt es auf der Hand daß die Herſtellung des ſoge
nannten Einheitsbters wie es durch die Verordnungen der
jüngſten Zeit erforderlich wurde für den Brauer eine ein
fache Aufgabe iſt Jn dieſer Beziehung kann die Bezeichnung
Einfachbier nicht als zutreffend angeſehen werden

Einführung von Kohlenkarten für GroßBerlin Kohlen
karten werden in allernächſter Zeit eingeführt werden Wie
wir erfahren wird der Ausgabe wahrſcheinlich eine Anmel
ung der Haushaltungen vorangehen Zu dieſem Zweck wer
den die Hausbeſitzer Vordrurke zugeſtellt erhalten in die die
Anzahl der Haushaltungen und für jeden Haushalt die An
zahl der Perſonen und der heizbaren Räume ferner unterVerſicherung an Eidesſtatt die ſeit dem 1 Mai d J gekaufte
dohlenmenge von jedem Mieter einzutragen ſind Nachdem
zann die Vordrucke von den Hausbeſitzern bei den Brot
ommiſſionen abgegeben ſind erfolgt die Ausgabe der Kohlen
arten an die einzelnen Haushaltungen

Das Sühnedenkmal von Serajewo Jn den Aſphalt des
öflaſters an der Attentatſtelle an der die große Tragödie
on Serajewo geſchah die die unmittelbare Veranlaſſung zur
zntfachung des Weltkrieges wurde wurde vor einigen Tagen

ine Gedenktafel eingelaſſen die ein großes Märtyrerkreuz
nthält mit der Jnſchrift Erzherzog Franz Ferdinand und
eine Gemahlin Herzogin Sophie von Hohenberg gaben am
8 Juni 1914 an dieſer Stelle ihr Leben und Blut für Gott
ind Vaterland So wird auf ewige Zeiten die uxheilvolle
ätätte gekennzeichnet ſein

Letzte Depeſchen

Anſprache des Kaiſers an Truppen
im Weſten

IB Berlin 25 Juni Seine Majeſtät der Kaiſer
ielt bei einer Truppenſchau im Weſten am 21 Juni 1917
olgende Anſprache

Kameraden Jch bin hierher gekommen um Euch den
Dank des Vaterlandes für Euer tapferes
Kämpfen und zähes Ausharren wider den Feind An
allen Teilen der Weſtfront in einzelnen Abſchnitten auch
an der Oſtfront habt Jhr Gelegenheit gehabt mit deut
ſcher Zähigkeit und unerſchütterlicher Tapferkeit in feſtem
Gottvertrauen dem Feinde Trotz zu bieten und ſeine
Wünſche und Hoffnungen zum Scheitern zu bringen
Männer aller deutſchen Gaue und Stämme ſtehen hier
treu vereint und ſind feſt entſchloſſen dem Gegner auch

weiter den Weg zu weiſen Jch ſpreche den hier verſam
melten Truppen meine vollſte Anerkennung aus für ihre
Haltung meine feſte Zuverſicht daß ſie wie bisher mit
Gottvertrauen auch er wo ſie eingeſetzt werden ihre
Pflicht tun werden und für das Vaterland den Frieden
erkämpfen den wir für unſere Weiterentwicklung benötigen Auch die Abordnungen der Kavallerie heiße ich
willkommen Es iſt den Schwedronen beſchieden geweſen

eiſt und ſchneidiges Reiten und forſche LanzenführungLerpreen Vie Kavallerie hat den alten deutſchen Reiter

geiſt mit Glanz erneut in Rümänien bewieſen Es iſt mir
eine beſondere Freude den Abordnungen der Regimenter
hier meine vollſte Anerkennung auszuſprechen die auch
den anderen Kameraden mitgeteilt werden möge Jch
en mich im beſonderen das altbewährte Dragoner

egiment Bayreuth aus S nriererg von neuem be
glückwünſchen zu können Als ich die Schwadron Forcke
im vergangenen Spätſommer in Pleß nach Rumänien ent
laſſen habe da habe ich den Befehl witz unter allen
Umſtänden wo ſie ſein möge die alte Tradition hochzu

Daren und wenn möglich neue Lorbeeren zu erringen
s Regiment hat den Erwartungen ſeines Oberſten

Kriegsherrn entſprochen und Taten ausgeführt die dem
Alten Fritz droben im Elyſium zur Freude gereichen Mögees weiter P bleiben Es wird nicht locker gelaſſen bis ein

glücklicher Friede erſtritten iſt

Angriffe der Engländer blutig ab
gewieſen

WTB Berlin 25 Juni Am 24 Juni und in der
Nacht vom 24 zum 25 Juni machten die Engländer an der
Arrasfront erneut große Anſtrengungen ſich in den Beſitz
des jedes weitere Vorgehen flankierenden Lensbogens zu
ſetzen Am 11 Uhr vormittags griffen ſie ſüdlich der Stadt
nach kurzer ſtarker Artillerievorbereitung an Jm deutſchen
Maſchinengewehr und Artillerie Sperrfeuer brach der An
griff blutig zuſammen Am Abend zwiſchen 10 und 11 Ahr
erneuerten die Engländer den vormittags fehlgeſchlagenen
Verſuch in größerem Maßſtabe Südlich Lens brach der An
griff zu beiden Seiten des Souchez Baches verluſtreich zu
ſammen

Auch der gleichzeitige Angriff im Norden Weſten und
Nordweſten von Hulluch hatte keinen Erfolg In erbitterten
nächtlichen Kämpfen wurde der Engländer an den wenigen
Stellen wo er in die deutſchen Gräben hatte eindringen
können wieder hinausgeworfen Ex mußte ſchwere Opfer
an Toten und Verwundeten zurücklaſſen Auch Gefangene
blieben in deutſcher Hand Einen neuerlichen Angriffsver
ſuch machten die Engländer am 2 Uhr 15 Min morgens am
25 Juni ein Stückchen weiter ſüdlich in der Gegend von
Loos Nur eine Leine Abteilung konnte bis in den erſten
deutſchen Grabe vorkommen allvin e wurde ſofort wieder
zurückgeworfen Damit ſind alle engliſchen Perſuche den
Lensbogen zu nehmen der Fe ſchen ſchwere Opſer gekoſtet
hat wieder einmal geſcheitert

An der Aisnefront erſchöpften ſich die Franzoſen bei
Vauxaikllon in ergebnisloſen blutigen Gegenangriffen gegen
die an die Deutſchen veelszenen Stellungen

Aus dem Reichganzeiger
Berlin 25 Juni Der Reichsanzeiger veröffentlicht

eine Bekanntmachung über Elektrizität und Gas ſowie
Dampf Druckluft Gas und Leitungswaſſer eine ſolche zur
Abänderung der Verordnung über den Verkehr mit fettloſen
Waſch und Reinigungsmitteln vom 17 April 1917 betr
Ausführungsbeſtimmungen zur Verordnung über das Verbot
der Verwendung von pflanzlichen und tieriſchen Oelen und
Fetten für techniſche Zwecke vom 6 Januar 10916 betreffend
Ausführungsbeſtimmungen zur Verordnung über den Ver
kehr mit Seifen Seifenpulvern und anderen fettloſen Waſch
mitteln vom 18 April 1916 zur Ergänzung der Ausführungs
beſtimmungen zur Verordnung über den Verkehr mit Ter
pentin und Kienöl vom 20 Februar 1917 und eine Bekannt
machung betreffend Aufhebung der Bekanntmachung über
die äußere Kennzeichnung von Waren vom 11 Oktober 1916

Die Annahme von Hartgeld zum Umtauſch
Berlin 25 Juni Der Staatsanzeiger veröffentlicht

eine Anweiſung an die Oberpräſidenten Regierungspräſi
denten und Königlichen Regierungen über die Annahme von
Hartgeld zum Umtauſch

Ein neuer Ritter des Ordens Pour le merite
Berlin 25 Juni Wie der Reichsanzeiger meldet

iſt dem Genneral der Jnfanterie z D v Liebert der Orden
Pour le mérite verliehen worden

Dank an Kaiſer Karl für die Beſreiung Siebenvürgens
Wien 25 Juni Vor dem Kaiſer erſchien geſtern nach

mittag im Parke des Laxenberger Schloſſes eine Offtziers
und Mannſchafts Abordnung jener k k Armeen mit denen
der Monarch vor ſeiner Thronbeſteigung Siebenbürgen be
freite und den Feind in deſſen eigenen Lande aufs Haupt
ſchlug An der Spitze der du die aus Vertretern
der 1 und 7 Armee beſtand ſtand Generaloberſt Erzherzog
Joſeph der dem allerhöchſten Kriegsherrn im Kommando an
der Heeresfront an Ungarns Grenzen ſolgte Erghergog
Joſeph trug dem Kaiſer die Bitte vor eingedenk des Sieges
zuges durch Siebenbürgen hinüber nach Rumänien ein von
den genannten Armeen gewidmetes Militärverdienſtkreuz
der 1 Klaſſe anzulegen welches die Jnſchrift trägt Dem
Befreier Siebenbürgens in unerſchütterlicher Treue die
Heeresfront Generaloberſt Erzherzog Karl Der Kaiſer
willfahrte der Bitte und erwiderte mit Worten des Dankes
er ſei überzeugt daß die Heeresfront wie einſt ſo auch heute
unerſchütterlich in der Verteidigung des teueren ungariſchen
Heimatsbodens ſein werde

136 Millionen Rubel Friedensarleihed
W Petersburg 25 Juni Meldung der Petersburger

Telegraphen Agentur Für die ruſſiſche
ſind die 174 Millionen Rubel gezeichnet

Kein Kriegsrecht in Petersburg
Petersburg 24 Juni Die Petersburger Telegraphen

Agentur meldet das Gerücht wonach in Petersburg das
Kriegsrecht proklamiert ſein ſoll entbehre jeder Grundlage

Unruhen in Jrland
Cork 25 Juni Reuter Am Sonntag machten die

Sinn Feiner bei einem Amzug einen Angriff auf das
Rekrutierungsbureau Es kam zu ernſten Auftritten Die
Polizei griff wiederholt ein und Militär mit Maſchinen
gewehren wurden gerufen Der heftige Steinhagel veran
laßte die Polizei zu draſtiſchen Maßregeln Ein Mann wurde
durch einen Schuß gekötet und 12 mit dem Bajonett ver
wundet Die Unruhen waren um Mitternacht unterdrückt

Der zukünftige deutſche Geſandte in Chriſtiania
W B Chriſtiania 25 Juni Norwegiſches Telegramm

Bureau Tidens Tegn zufolge iſt kürzlich von der deut
im fernen Oſten zu zeigen we/s kühner nternehmungs ſchen Regierung bei der norwegiſchen Regierung die Mit

Friedensanlethe

teilung eingelaufen daß v Hinhe 1914 deutſcher Geſandte in Peking zum deutſchen andten in Chriſtianie
auserſehen ſei Die norwegiſche Regierung be geant
wortet ſie habe nichts dagegen einzuwenden ie bereit
gerüchtweiſe verlautet werde der hieſige deutſche Geſandte
Dr Michahelles vermutlich demnächſt Chriſtiania verlaſſen

Ein holländiſcher Dampfer verſenkt
Haag 25 Juni Nach dem Korreſpondenzbureau wurde

der holländiſche Dampfer Telegraaf 18 am Sonntag in de
Nordſee von einem deutſchen UBoot verſenkt

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

handel Gewerbe und verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 25 Juni Die Haltung des Geſamtmarktes kenn
zeichnete ſich trotz der auf einzelnen Märkten wahrnehmbaren
Neigung zu Abwicklungen und mehrfachen wenn auch nicht be
trächtlichen Kursſchwankungen in einzelnen bevorzugten Werten
als feſt Dazu tragen nächſt den neuerlichen Berichten zur Kriegs
lage und insbeſondere über die weiteren UBootErfolge auch die
beruhigenden Mitteilungen über die Ernteausſichten bei die eine
zufriedenſtellende Löſung der Ernährungsfrage ſichern

Das Hauptintereſſe beanſpruchten wiederum Montanaktien
ron denen ſich heute Harpener durch Feſtigkeit auszeichneten
Von anderen hervorragenden rheiniſchweſ äliſchen Werten er
ſchienen Gelſenkirchener und Phönix gut behauptet während
Bochumer nach dem Aufſtieg vom Sonnabend unter dem Einfluß
ron Realiſationen ſtanden Späterhin gingen Bochumer über
Sonnabendſtand Von Nebenwerten fanden einige Beachtung
Rheiniſche Stahl Gelſenkirchener Gußſtahl Boeſperde Gaggenau
Friedrichshütte Etwas ſchwächer lagen Weſtfäliſche Stahl Men
den und Schwerte u die Mehrzahl der oberſchleſiſchen Werte wie
Laurahütte Bismarckhütte Oberbedarf Gut gehalten waren
Sileſia Hohenlohe Lauchhammer

Rüſtungsinduſtriepapiere wieſen leichte Schwankungen auf
ſpesiell Deutſche Waffen Rhein Metall Dynamit Höher wurden
Hindrichs u Auffermann Daimler gaben zunächſt nach wurden
aber weiterhin feſter Hanſa Lloyd waren feſt Hirſch gut gehalten

Von MaſchinenAktien intereſſierten Freund Kappel Ege
ſtorff von Waggonfabriken Hannoverſche Auch für Fahrzeut
Eiſenach erhielt ſich Begehr

Unter den Textilwerten waren Ravensberger begehrt und
höher auch Berliner Jute Der Kurs der Ver Glanzſtoff wurde
kaum beeinflußt durch die verſagte Genehmigung der Kapitals
erhöhung

Die weſentliche Befeſtigung der Bochumer Aktien gab ſchließ
lich dem geſamten Montanaktienmarkt ein feſtes Gepräge Ober
ſchleſiſche Werte konnten ihre Preisabſchläge wieder einholen
Ferner wurden höher Aumetz Friede Lauchhammer Warſteiner
Gruben Kaſſeler Federſtahl

Von Zementaktien waren beſonders Adler und Schwanebei
begehrt

Schiffahrtsaktien lagen durchweg ſchwach namentlich Paket
fahrt infolge von Verkäufen der Hamburger und Frankfurte
Arbitrage

Durch Feſtigkeit traten türkiſche Werte hervor wie Tabak
Türkenloſe unifigierte Türken Anatoliſche Eiſenbahnobligationen

Am Rentenmarkt waren von heimiſchen Anleihen 3
und 3Wpros etwas beachtet ruſſiſche Werte behauptet Japane
weiter feſt Mexikaner anziehend

Am hieſigen Geld markt war Tagesgeld zu etwe
4 Prozent erhältlich Monatsgeld ſtellt ſich auf etwa 5 Proz
Privatdiskont 45 und darunter

Deviſenkurſe
Berlin 25 Juni 1916

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtelle
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie folgt

h äähGeld Brief Geld Brief

New York 1 Doll a 7 SHolland 100 l 27431 2751 274 275Hänemark 100 Kr 189 190 189 199Schweden 100 Kr 1992 1992 19 199Norwegen 100 Kr 1953 194 153 1945Schweiz 100 Fr 131 1317 131 13
ien 100 K 64 20 64,30 64 20 6430Budapeſt

Bulgarien 100 Leva 80 50 681,50 80,50 81,50
Konſtantinopel Geld 20,60 Brief 20,70

ſür ein türkiſches Pfund

Spanien Geld 125,50 Brief 126 50für 100 Peſetas

Getreide

Berlin 25 Juni Die aus allen Teilen Deutſchlands bei
kanntgewordenen Mitteilungen über Regenfälle laſſen recht gute
Ausſichten m unſere Ernte erkennen zumal die vereinzelte Gefahr
der Notreife des Roggens behoben zu ſein ſcheint Jm hieſigen
Verkehr blieb es auch heute ſtill da das Geſchäft ſich mehr von
Kontor zu Kontor abwickelt Saatartikel wie Seradella Spörgel
Lupinen und Wicken blieben bei ſehr ſpärlichem Angebot dringend
begehrt Die kommende Ernte ſchreitet kräftig fort und läßt ein
weit über den Durchſchnitt ſtehendes Ergebnis erhoffen Neue
Zufuhren dürften baldigſt zu erwarten ſein Wetter Schön

Behördliche Unterſagung der Kapitalserhöhung bei den Ver
einigten Glanzſtoffabriken in Elberfeld Die Verwaltung des
Unternehmens hatte im Dezember v J die Ausgabe neuer Aktien
in Höhe des bisherigen Aktienkapitals von 7,5 Millionen be

n trotzdem eine leitende Stelle der Geſellſchaft auf die Be
nken hingewieſen hatte welche gegen die Jnanſpruchnahme deg

Kapitalmarktes bei der großen Flüſſigkeit der Geſellſchaft ſprachen
Wie man von zuſtändiger Seite erfährt iſt die Zulaſſungsſtelle
bei der Berliner Börſe bei der die älteren Aktien eingeführt ſind
von dem preußichen Miniſter für Handel und Gewerbe benach
richtigt worden daß einem künftigen Zulaſſungsantrage für die
neuen Aktien nicht zu vutſprechen iſt

G Bismarckhall Kaliwerk in Samswegen Die Geſell
ſchaft ſchließt das Geſchäftsijahr 1916 nach Abſchreibungen von
509 573 i V 395 365 Mark mit einem Verluſt von 437 854
226 092 Mark ab der wieder aus dem Reſervefonds gedeckt

werden ſoll Den Debitoren von 876 098 215 737 Mark ſtehen
an Kreditoren 4 408 874 4 294 011 Mark gegenüber

Die G V Liebold K Co in Holzminden hot im abge
laufenen Geſchäftsjahre zwar einen befriedigenden Gewinn erzielt
aber die Abwicklung der Zweigniederlaſſungen hat noch weiters
Verluſte ergeben ſe daß anch diesmal keine Dividende verteilt
werden kann

e

Elbe 29 Juni

Auß 2 2 7 48 Rof
brgau 4 eb 7Wittenberg 7 e v 28 o Magdeburg 154

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dych
F7 den örtlichen Teil für Provinzialnachtrichten Gericht Handel

ugen Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Verwiſchtes uſw Hans Ratonek für Muſikkritik Sie g4
fried Dyck Letzte Nachrichten Hans Natonek für den
Anzeigenteil Hugo Franke Druck und Verlag von Otte

Hendel Sämtlich in Halle
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